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amkeit einzelner chriſtlicher Männer und Frauen M der von enſelben
begründeten und geförderten Inſtitutionen über die ociale Bewegung
IM Ganzen und III Einzelnen berichten höchſt intereſſante Arheiten aus
und über Amerika, England Belgien Deutſchland Deſterreich, Frank⸗
reich — Aus den gediegenen Arbeiten des heurigen Jahrganges ragen
Urch äußere und mere Vollendung die theilweiſe noch fortgeſetzten
Artikel über die ſociale Bedeutung der Beicht über die volkswirthſchaft⸗
iche Bedeutung der Klöſter und über die Sociallehre des hei Thomas
von quin hervor der letztere iſt bedeutſame Illuſtration den
Encykliken des hl Vaters Leo III über den Socialismus un über
die Philoſophie des hei Thomas

Der billige Preis der heftweiſe monatlich zweimal IN ſchöner
Ausſtattung erſck einenden C ermöglicht eS auch dem wen Be
mittelten ich Urch Abonnemen auf dieſelben fortlaufend und gründli
über die M der Gegenwart E wichtige ociale Frage unterrichten
Sie eten dem atholiſchen Seelſorgklerus auf's empfohlen

Leitmeritz
Die Kunſt Dienſte der ＋ Ein Handbuch für Freunde der

kirchlichen un von G Jakob Domvikar und biſchö geiſtl Rath
Dieſes längſt ſchon Uund beſtbekannte Werk erſcheint nun M Titter

Auflage Di  CU Verfaſſer Wwie Werk iſt als Autorität mM kirchlicher
un hinlänglich bekannt Der Hochwürdige Herr hat fennen angebornen
Kunſtſinn Urch umfaſſende gründliche Studien, reiche und vielſeitige
Erfahrungen ausgebildet, und dieſe aus den beſten Kunſtſchriften
geſammelten und urch perſönliche Forſchungen und Erfahrungen erwor
benen Kenntniſſt zuerſt IN Vorträgen und Iu dieſer ſorgfältig ge⸗
ſichteten und bereicherten dritten Uflage ſeines Buches der Oeffentlich⸗
eit übergeben.

Die Empfehlung des Werkes iſt II dem geiſtvollen Vorworte am

deutlichſten ausgeſprochen Die Kunſt der Gegenwart arbeitet mit ſicht
barem, aber auch erſchreckendem Erfolge dahin ſich jedem Einfluß
der Kirche und des Uebernatürlichen vollſtändig frei 3u machen Darum
erſcheint eS Alle welche berufen ſind dem Herrn das Haus
bauen und 3u nothwendig, die wahre Kunſt IUI Dienſte der
Kirche 5  I kennen und U pflegen, und die verkehrten Zumuthungen der
modernen Kunſt der Rirche ab uhalten Dazu i'ſt aber ene An⸗
eitung unbedingt nothwendig; weil nicht der Geiſt des Einzelnen
nicht der Geſchmack des Volkes nicht der 2 des Werkes maßgebend
in bei der Frage te und vas ſoll gemacht oder verbeſſert werden
ſondern der Geiſt und die Verordnungen der Kirche M dieſen Geiſt
und die Forderungen der Kirche kennen lernen, dazu iſt dieß Buch
das geeignetſte Hilfsmitte Iu welchem eder, thm auch die Kunſt
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noch 0 fremd ſein, Aufklärung und Anleitung findet für was
den äußern Dienſt und Schmuck der Kirche etrifft, und ( Iu der
verſtändlichſten Sprache und Darſtellung, indem S dem Verfaſſer e-
lungen iſt, jeden techniſchen Kunſtausdruck 0 geben oder 3U Unmn

＋

ſchreiben, daß die Sache genau bezeichnet und doch jeder *  Ate deutlich
unterrichtet wird, wa  V auf eminente Weiſe das tiefe und allſeitige
Verſtändniß des Verfaſſers hekundet und ſein Seu zum vorzüglichſten
Handbuch für Jeden macht.

Die Thomann''ſche Buchhandlung In Landshut hat das Buch ODu-/
züglich rein und orrekt ausgeſtattet und V  U dem billigen Preis
M 9.50 ausgeboten.

9  (e  *  d Virgil Gangl.
Hourad von Wittelsbach, Cardinal Erzbiſchof Mainz und

Salzburg, deutſcher Reichserzkanzler. Zur Feier de ſiebenhundert—
jährigen Jubiläums de Hauſes Wittelsbach Ir Will,
—  Thurn und Taxiſchem 9  datt und Archivar. Regensburg, New.
ork und Cincinatti. Verlag F Puſtet 1880 Ger 80 128
Seiten. Pr Mark Pf.

Am 16 September dieſes Jahres wurden die 700 Jahre voll,
während derer die Herren aus dem Hauſe Wittelsbach da Scepter üher
Bayern führten, und ununterbrochen, wohl ein ſeltenes Jel⸗
ſpiel Iu der Geſchichte. A  Im genannten Tage 1180 auf dem Hoftage
II Altenburg war eS nämlich, als Friedrich der Rothbart den Pfalz⸗
grafen VI n die Stelle des in die Reichsacht erklärten Heinrich
de Löwen zum Herzoge de geſegneten Bayernlandes erhob. Und ſie
haben ſeitdem die Wittelsbacher, im Ganzen einem getreuen V  olke die
Wohlthat einer wahrhaft väterlichen Regierung In dieſer langen Zeit
angedeihen laſſen. Kein Wunder deßhalb, daf u Bayern heuer der
Patriotismus aufflammte mn Verherrlichung des Hauſes Wittelsbach.

Der auf dem Gehiete der Mainzer Kirchengeſchichtsſchreibung
rühmlichſt bekannte IDr Will hat uns Aus Anlaß der ſiebenten S4
cularfeier eine Feſtgabe geboten, welche bezüglich der Wichtigkeit de
darin behandelten Gegenſtandes, ſowohl f  Ur die Profan⸗ al Kirchen—
geſchichte nter allen aus Anlaß des Jubiläum entſtandenen literariſchen
Erzeugniſſen thurmhoch hervorragt. Es iſt das die oben Anzeige
gebrachte Feſtſchrift des hiſtoriſchen Vereines Oberpfalz und Regens⸗
burg. Dieſelbe entrollt U da  V farbenreiche Lebensbild des Bruders
des Tſten Bayernherzoges, Konrads von Wittelsbach. Dieſer eröffnet
Ve Erzbiſchof Mainz und Salzburg, dann als Reichserzkanzler
die glänzende Reihe der 2 Wittelsbacher Fürſtenſöhne, die mn Kirche
und Staat hiſtoriſche Bedeutung gewannen. Die Zeit der kirchlichen
und politiſchen Thätigkeit Konrads umſpannt beinahe die letzte Hälfte


